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AKTUELL

Vorteile und Chancen 
sehen in dieser Zeit

Und plötzlich ist nichts mehr 
wie es war! Spontan verreisen, 
Umarmungen, Hände schütteln, 
Messen besuchen – alles hinfällig 
oder mit Hindernissen verbun-
den. Die Welt ist nicht mehr, wie 
sie vor einem Jahr war. Wir sind 
mit Herausforderungen konfron-
tiert, die wir vor einem Jahr noch 
kaum benennen konnten. Plötz-
lich sind wir Spezialisten bei 
der Diskussion über Spitalbet-
ten mit Beatmungsgeräten und  
jeder weiss, welchen Repro-
duktionswert der Kanton auf-
weist. Ist nun alles schlechter? 
Versuchen wir doch kurz in-
nezuhalten und die positiven  
Aspekte aufzuzählen. Wir erfah-
ren unsere Heimat in den Ferien 
intensiver. Badestrand im Fernen  
Osten ist out, das Bodenseeufer 
ist ebenso schön und idyllisch. 
Das lange Anstehen vor dem 
Einchecken am Flughafen fällt 
weg, das Velo steht bereit für 
eine tolle Erkundung der Umge-
bung. Kondensstreifen der Flug-
zeuge sind plötzlich die Ausnah-
me und zeitweise war es abends 
so ruhig, dass man beinahe er-
schrak. Shoppen in Konstanz 
hat seinen Reiz verloren seit wir 
gemerkt haben, dass nur unser 
Portemonnaie in den Einkaufs-
zentren willkommen ist. Was will 
ich damit sagen? Wir leben in ei-
ner schönen Region, Corona hin 
oder her! Wir müssen uns nur 
wieder vermehrt die vielen klei-
nen und grossen Schönheiten 
in Erinnerung rufen, nicht jede 
Kleinigkeit als Weltuntergang 
betrachten und Regionalität der 
Waren und Dienstleistungen als 
Vorteil und Chance sehen. In die-
sem Sinne wünsche ich uns allen 
eine schöne Adventszeit.

Thomas Fehr, 
Gemeinde- 

präsident Horn

DEFACTOEin Gutachten der Firma Baumart AG kommt zum Schluss, dass die Platane unheilbar krank ist

Widersprüchliches rund 
um die Bündnerhof-Platane

Ein weiteres Gutachten zum Zu-
stand der geschützten Platane  
beim ehemaligen Restaurant Bünd-
nerhof kommt zum Schluss, dass 
der Baum unrettbar krank ist und 
raschmöglichst gefällt werden 
muss.
Im September dieses Jahres hat-
te der Eigentümer der Parzelle der 
Stadt ein Gutachten vorgelegt, das 
besagte, die Platane sei krank und 
werde absterben. Da der Baum un-
ter Schutz steht und ortsbildprä-
genden Charakter hat, liess die 
Stadt zur Überprüfung ein unab-
hängiges und aktuelles Baumgut-
achten erstellen. Dieses liegt nun 
vor und bestätigt das Fazit des Gut-
achtens des Eigentümers. Die Plata-
ne sei nicht nur vom Blattbräunepilz 

befallen, sondern auch von der 
Platanenwelke, auch Platanen-
krebs genannt – eine meldepflich-
tige Baumkrankheit. Für den Baum 
gebe es keine Rettung mehr. Er sei 
raschmöglichst zu fällen. Hinweise 
auf eine Vergiftung des Baumes hat 
der Gutachter nicht gefunden.
Nach Rücksprache mit der kantona-
len Fachstelle Natur und Landschaft 
hat die Stadt den Eigentümer auf-
gefordert, ein Fällgesuch einzurei-
chen, in dem auch eine Ersatzpflan-
zung vorgesehen ist. Die Stadt wird 
das Fällgesuch dann zeitnah sowohl 
mit der Grünraum- als auch mit der 
Ortsbildkommission besprechen 
und die Stellungnahmen von den 
kantonalen Fachstellen einholen.
 Medienstelle Arbon

Wie die Stadt Arbon die Öffentlich-
keit wissen lässt, ist die Bündner-
hof-Platane todkrank. Sie sei vom 
Blattbräunepilz und vom Platanen-
krebs befallen (siehe Box). Diese 
Diagnose macht stutzig. Gemäss 
«felix.»-Recherchen ist der Blatt-
bräunepilz für einen Baum keines-
falls tödlich. Und der diagnostizier-
te Platanenkrebs tritt nördlich der 
Alpen kaum auf und kann nur per 
Labortest festgestellt werden – was 
die Stadt jedoch unterlassen hat. 

Die Geschichte rund um die 33 Me-
ter hohe «Bündnerhof»-Platane 
bleibt dubios. Noch 2016 hiess es in 
einem Baumgutachten von Baum-
experte Matthias Brunner, Zürich: 
Der Gesundheitszustand dieser Pla-
tane sei «gut bis sehr gut» und die-
ser Baum könnte noch eine Lebens-
dauer von bis zu 200 Jahren vor 
sich haben. 

Fragwürdige Diagnose
Vier Jahre später ist derselbe Baum 
gemäss Stadtrat «unrettbar krank 
und muss raschmöglichst gefällt 
werden». Auch für Baumlaien ist 
offensichtlich, dass der Baum krän-
kelt. Stutzig macht jedoch, dass 
die Stadt Arbon in ihrer Mitteilung 
zur Platane zwei Krankheiten auf-
führt, von denen die eine Krankheit 
(Blattbräunepilz) nicht tödlich ist 
für einen Baum und die zweite auf-
geführte Krankheit (Platanenkrebs) 
nur per Laboruntersuchung diag-
nostiziert werden kann – was jedoch 
unterlassen wurde. Die Stadt  stützt 
sich bei ihren Aussagen nur auf eine 
Vermutung des beigezogenen Bau-
mexperten Andres Storrer von Bau-
mart AG in Frauenfeld. Dieser sagt 
selber: «Der Platanenkrebs kann nur 
im Labor festgestellt werden». Er 
selber könne nur vermuten, dass es 
der «Platanenkrebs» sei. Die Symp-
tomatik sei dafür jedoch «sehr ein-
deutig». 
In der städtischen Mitteilung wird 
auch der «Blattbräunepilz» ange-
führt. Gegenüber «felix. die zei-

tung.» räumt Baumexperte Andres 
Storrer von der Baumart AG ein: 
«Der Blattbräunepilz ist nicht rele-
vant für den Fortbestand des Bau-
mes». 

«Sicher nicht vergiftet»
Andres Storrer hat den Baum drei-
mal gesehen. «Für mich ist sehr 
fraglich, wie sich der Zustand die-
ses Baumes so rasch verschlechtern 
konnte.» Er sei jedoch «felsenfest 
überzeugt», dass der Baum nicht 
vergiftet wurde. Wie kommt er zu 
dieser Überzeugung? Er habe we-
der am Stamm noch an den Wur-
zelansätzen von aussen zugeführte 
Verletzungen gefunden, begründet 
er. Zudem weise die Vegetation um 
den Baum keinerlei Spuren auf, die 
auf eine Vergiftgung hinweisen. 

Zweifel an der Diagnose
Storrers Diagnose wird vom erfah-
renen Baumexperten Fredy Signer, 
Inhaber der Baumpflege Signer AG 
in Affeltrangen, zumindest in Fra-
ge gestellt. «Ich habe Zweifel, ob 
dieser Baum am Platanenkrebs er-
krankt ist», sagt er auf Anfrage von  

«felix. die zeitung.». Dass man die-
se Diagnose mache, ohne dies im 
Labor geprüft zu haben, erstaune 
ihn. Zumal der Platanenkrebs sei-
nes Wissens auf der nördlichen Al-
penseite bisher nicht aufgetreten 
sei. Hält er es für möglich, dass der 
Baum vergiftet wurde? Fredy Sig-
ner: «Eine Vergiftung ist möglich, 
jedoch unglaublich schwierig nach-
zuweisen.» 

Bei der Polizei Meldung erstattet
Wie Stadtrat Didi Feuerle dem «fe-
lix.» sagt, hat er vor einem Jahr bei 
der Polizei Meldung erstattet. «Ich 
hatte einen Verdacht, weil der Baum 
so erbärmlich aussah». Man sei je-
doch zum Schluss gekommen, dass 
es zu aufwändig und teuer wäre, 
eine allfällige Vergiftung des Bau-
mes zu untersuchen. Und selbst 
wenn eine äussere Einwirkung fest-
gestellt würde – der Baum werde 
damit auch nicht gesünder. Aus 
Sicht der Stadt gehe es jetzt in ers-
ter Linie um die Verkehrssicherheit: 
«Wir dürfen nicht warten, bis grosse 
Äste von diesem Baum herunterkra-
chen.».  Ueli Daepp

Allen Felix-Leserinnen 
und -Lesern wünscht das Taxi Eve Team 
ruhige und besinnliche Festtage!
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Im Halbstundentakt 
nach Arbon
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Steinach bis zum Bahnhof 
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Altstadt

«Christbaummarkt beim Webschiffkreisel»

Frisch geschnittene Bäume 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Markus Oettli, 076 464 04 25  
www.oettli-christbäume.ch

Mitteilung der Stadt zur kranken Platane
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Aus dem Stadthaus

Pascal Büchler wird 
neuer Geschäftsführer

Der Verwaltungsrat der Pen-  
s ionskasse der Stadt Arbon hat 
Pascal Büchler per 1. Januar 2021 
zum Nachfolger von Mischa 
Vonlanthen als Geschäftsführer 
ernannt. Der bisherige Amtsin-
haber verlässt die Stadt Arbon 
per Ende Jahr und übernimmt 
eine neue Herausforderung als 
Leiter Dienste und Finanzen 
(CFO) im Rehabilitationszent-
rum Lutzenberg.
Nach der Lehre bei der Ge-
meindeverwaltung Steinach 
absolvierte Pascal Büchler die 
Ausbildung zum Fachmann Fi-
nanz- und Rechnungswesen mit 
eidgenössischem Fachausweis. 
Aktuell bildet er sich zum dip-
lomierten Betriebsökonom NDS 
HF aus. Der 32-Jährige ist seit 
über sieben Jahren als stellver-
tretender Leiter der Romanshor-
ner Finanzverwaltung tätig. In 
den Jahren 2014 bis 2017 war 
er zudem stellvertretender Ge-
schäftsführer der Pensionskas-
se der Stadt Romanshorn. Seit 
2019 ist er dort als Arbeitneh-
mervertreter Mitglied des Ver-
waltungsrates.
In der Funktion als Geschäfts-
führer untersteht Pascal Büchler 
direkt dem Verwaltungsrat der 
Pensionskasse der Stadt Arbon. 
Er ist verantwortlich für die Ver-
waltung, die Rechnungsführung 
und das Sekretariat der Kasse. 
Bernhard Egli bleibt als Mitar-
beiter der Finanzabteilung der 
Stadt Arbon weiterhin Sach- 
bearbeiter der städtischen Pen- 
s ionskasse.
Der Verwaltungsrat dankt Mischa  
Vonlanthen für seine zwölf- 
jährige Arbeit als umsichtiger 
und engagierter Geschäfts-
führer der Pensionskasse und 
wünscht seinem Nachfolger 
Pascal Büchler viel Erfolg in  
seiner neuen Tätigkeit.

 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus  
dem Stadtrat

(Sitzung vom 30. November 2020)

• Bushaltestellen sollen gemäss 
Behindertengleichstellungsge-
setz bis Ende 2023 behinder-
tengerecht gestaltet sein. Aus 
diesem Grund hat der Stadt-
rat für die Bushaltestelle Berg-
li an der Sonnenhügelstrasse 
den entsprechenden Auftrag 
für Ingenieurleistungen an die 
Innoplan Bauingenieure AG, 
Arbon, zum Pauschalbetrag 
von 45 000 Franken vergeben 
(Strassenbau 38 000 Franken, 
Kanalisation 7 000 Franken).

• Der Stadtrat hat die Schlussab-
rechnung für die Aufwertung 
mit zeitgemässer Möblierung 
der Bushaltestellen «Rotbuch» 
stadtauswärts, «Kupferwie-
se» stadteinwärts und «Alter 
Werkhof», letztere einschliess-
lich behindertengerechter Hal-
tekanten, im Betrag von rund 
278 750 Franken bei Minder-
kosten in der Höhe von rund 
2 750 Franken genehmigt.

• Für die Sanierung der Büeler-
bachbrücke an der Feilenstras-
se hat der Stadtrat einen Kre-
dit in der Höhe von 140 000 
Franken freigegeben.
Des Weiteren hat der Stadtrat  
folgende Bewilligungen erteilt:

– Sevdije und Jusuf Redjepi, Ar-
bon, für den Bau eines Car-
ports an der Säntisstrasse 21, 
Arbon

– Alexandra Wolf Haug und Bru-
no Haug, Arbon, für den Bau 
eines Einfamilienhauses an der 
Mühlebachstrasse 4, Arbon

Bewilligt hat der Stadtrat auch 
die Fällung einer geschütz-
ten Gleditsia am Adolph-Sau-
rer-Quai infolge Pilzbefall. Als 
Ersatz wird eine Winterlinde 
gepflanzt. Die Fällung zwei ge-
schützter Bäume an der Bahn-
hofstrasse wurde ebenfalls 
bewilligt. Auch hier gibt es Er-
satzpflanzungen.
 Medienstelle Arbon

Stadtparlament stimmt über Jobcoaching ab

Effizientes Coaching 
senkt Sozialhilfekosten
Nächsten Dienstag steht einmal 
mehr das Thema Jobcoaching auf 
der Traktandenliste des Arboner 
Stadtparlaments. Wird der Antrag 
des Stadtrats genehmigt, startet 
die zweijährige Pilotphase. Kreuz-
lingen hat mit dem Angebot bereits 
gute Erfahrungen gemacht.

Nichts unversucht lassen, um die 
Sozialhilfekosten zu senken – das 
war der Hintergedanke zur Jobcoa-
ching-Motion, die 2018 eingereicht 
wurde. Das Angebot soll helfen,  
Jugendliche und junge Erwachse-
ne, aber auch Sozialhilfebezüger 
(wieder) erfolgreich in den ersten 
Arbeitsmarkt zu integrieren. An 
der Parlamentssitzung vom kom-
menden Dienstag, 15. Dezember, 
beantragt der Stadtrat beim Parla-
ment die Aufnahme eines Artikels 
zur Einführung des Jobcoachings 
in die Gemeindeordnung. So wäre 
das Angebot gesetzlich verankert. 
Für Änderungen der Gemeindeord-
nung braucht es abschliessend noch 
einen Volksentscheid.

Keine finanziellen Hintergedanken
Auf dem Arboner Sozialamt wird 
die Motion inhaltlich bereits seit 
zwei Jahren umgesetzt. Ein offizi-
elles zweijähriges Pilotprojekt star-
tet jedoch erst mit dem Parlaments-
entscheid von kommender Woche. 
Das Jobcoaching übernehmen der-
zeit externe Agenturen. Für eine Pi-
lotphase sei es nicht sinnvoll, eine 
Stelle hierfür zu schaffen, erläutert 
der zuständige Stadtrat Michael Ho-
hermuth. Und man habe mit den 
Externen bisher gute Erfahrungen 
gemacht: «Es gab in den letzten 
zwei Jahren schon Erfolgsfälle.» 
Nach Abschluss des «Pilot» könne 
die Schaffung einer Stelle Jobcoach 
aber noch einmal evaluiert werden. 
In Kreuzlingen, wo das Jobcoa-
ching seit 2014 verankert ist, wird 
mit einer solchen internen Lösung 
gearbeitet. Mirco Bassetto, Leiter 
der Sozialen Dienste Kreuzlingen, 

ist von diesem Modell überzeugt: 
«Es ist zielführend.» Für die städ-
tisch angestellte Jobcoachin habe 
die schnelle Integration der Klien-
ten oberste Priorität. «Sie kann sich 
kompromisslos für die Anliegen der 
Klienten einsetzen.» Will heissen, 
ohne finanzielle Hintergedanken. 
Zudem seien die kurzen Kommu-
nikationswege ein Teil des Erfolgs. 
Eine klare Ansprechperson bringe 
sowohl intern wie auch für Klien-
ten und das Gewerbe Vorteile. «Die 
Anzahl der jährlich vermittelten Per-
sonen bewegt sich in Kreuzlingen 
im mittleren zweistelligen Bereich», 
sagt Bassetto. In der Regel dauert 
das Jobcoaching der einzelnen  
Klienten einige Monate. Unter ande-
rem hängt dies von der Marktlage 
ab. In Kreuzlingen wird das Jobcoa-
ching hauptsächlich bei Personen 
eingesetzt, die bereits wirschaftli-
che Hilfe beziehen. In Arbon richtet 
sich das Angebot auch gezielt an 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne, die Schwierigkeiten beim Be-
rufseinstieg haben und nicht mehr 
durch eine Schule unterstützt wer-
den, weil sie zum Beispiel bereits 
ausgeschult sind. 

Sozialhilfekosten gespart
Bis sich die Einführung der Jobcoa-
ching-Stelle in Kreuzlingen etabliert 
hatte, dauerte es zirka zwei Jah-
re. Unter anderem mussten Verant-
wortlichkeiten geklärt und in die Zu-
sammenarbeit der einzelnen Stellen 
investiert werden. Auf die Frage, ob 
sich das Konzept auch wirtschaftlich 
bewährt habe, antwortet Bassetto: 
«Ich würde pauschal sagen, dass es 
sich positiv auf die Sozialhilfekos-
ten ausgewirkt hat.» Unter anderem 
auch deshalb, weil langjährige Sozi-
alhilfefälle integriert werden konn-
ten. Die Spezialisierung habe zu 
einer Effizienzsteigerung geführt. 
«Gerade bei der Integration lang-
jähriger Fälle führt dies zu einer im-
mensen Kosteneinsparung.»
 Kim Berenice Geser

Modehaus am Bodensee 
Bahnhofstr. 9, Romanshorn 

Bitte vergesst uns nicht...
Wir haben viel Platz für Abstand 
und eine grosse Auswahl in vielen 
Grössen für Damen und Herren

Herzlich willkommen, 
ungeniert hereinspaziert!
Gerne offerieren wir: 
Glühwein, Kaffee und Guetzli
www. dalmimode.chGe-

schenke
für Ihre 
Lieben 100% 

WIR

WIR LIEFERN WIEDER NACH HAUSE!
In dieser aussergewöhnlichen Zeit möchten wir all 

jenen unsere Hilfe anbieten, die im Moment Zuhause 
bleiben möchten oder müssen.

Geben Sie uns die Bestellung per Telefon 071 446 40 90 
oder Mail drogerie.rosengarten@swidro.ch auf, und 

wir liefern zu Ihnen nach Hause. Brauchen Sie auch ein 
Brot und/oder Milch? Etwas Kleines aus der Migros 

können wir Ihnen bringen.
Arbon und Umgebung gratis.

Ihr swidro drogerie rosengarten Team, Arbon

Kantonslager 2021
Jungwacht Blauring Arbon geht nächstes Jahr ins Kantonslager.  
Komm auch du mit in unser Zeltlager und erlebe aussergewöhnliche Aben-
teuer, Spiel und Spass. Es findet in der zweiten Sommerferienwoche vom 
17.-24. Juli 2021 im Kanton Thurgau statt. Weitere Informationen findest 

du auf unserer Homepage: www.jubla-arbon.ch

Für das Aufbauen und die Durchführung unseres 
Kantonslagers sind wir auf vielseitige Unterstüt-
zung angewiesen. Falls Sie gerne einen personel-
len oder materiellen Beitrag zum Transport und 
Aufbau von Holzlagerbauten mitleisten möchten, 
freuen wir uns riesig über eine Nachricht per 
Mail (info@jubla-arbon.ch). 

Bei Fragen stehen wir gerne telefonisch zur  
Verfügung (032 510 74 94).



11. Dezember 2020 11. Dezember 2020
76

VITRINEALLTAG

Mehr Geld für Arbons 
Wahlbüro-Mitglieder?

Der Arboner Stadtrat beantragt 
dem Stadtparlament, den Stunden-
ansatz für das 35köpfige Wahlbüro 
der Stadt Arbon zu erhöhen. 

Konkret sollen die Mitglieder des 
Wahlbüros künftig mit 50 Franken 
(bisher 30 Franken) pro Stunde 
entschädigt werden. Jede angefan-
gene halbe Stunde soll künftig mit 
30 Franken (bisher 15 Franken) ent-
löhnt werden.
Die Suche nach neuen Wahlbüro-
mitgliedern gestalte sich für die 
politischen Parteien zusehends 
als schwierig, schreibt der Stadt-
rat. «Die Aufgabe zum Staatswohl 
muss attraktiver gemacht werden.» 
Eine Erhöhung der Entschädigung 
sei auch mit Blick auf vergleichba-
re Thurgauer Gemeinden gerecht-
fertigt: Amriswil, Romanshorn und 
Frauenfeld bezahlen pro Stunde 
ebenfalls 50 Franken. In Kreuzlin-
gen sind es 48 Franken, in Wein-
felden 45 Franken pro Stunde. Die 
Entschädigungen sind seit der Ein-
führung im Jahr 2003 gleich geblie-
ben. Über die vom Stadtrat bean-
tragte Erhöhung der Entschädigung 
wird das Stadtparlament am kom-
menden Dienstag befinden. ud.

Aus dem Stadtparlament

Parlamentssitzung

Am Dienstag, 15. Dezember, um 
19 Uhr findet im Seeparksaal 
Arbon die zwölfte Parlaments-
sitzung der Legislatur 2019-
2023 statt. Aufgrund der neu-
en kantonalen Massnahmen zur 
Eindämmung des Corona-Virus 
finden die Sitzungen des Arbo-
ner Stadtparlaments ab sofort 
und bis auf Weiteres unter Aus- 
schluss der Öffentlichkeit statt. 
Zugelassen sind einzig je ein 
Redaktionsmitglied von «felix. 
die zeitung.» und der «Thurgau-
er Zeitung». Die Traktandenliste 
sieht wie folgt aus:
1. Mitteilungen (Mitteilungen 

aus dem Parlamentsbüro, Mit-
teilungen der FGK)

2. Stadt Arbon, Einführung Job-
coaching (Eintreten, Detail- 
beratung, Beschlussfassung)

3. Thurgau Tourismus: DMO 
2023, neue Leistungsver-
einbarung 2021+ (Eintreten,  
Detailberatung, Beschlussfas-
sung)

4. Wahlbüro der Stadt Arbon, 
Erhöhung der Entschädigung 
(Eintreten, Detailberatung, 
Beschlussfassung)

5. Reglement über die öffentli-
che Sicherheit und Ordnung 
(SOR), Teilrevision (Eintreten, 
1. Lesung)

6. Interpellation «Was tut der 
Stadtrat eigentlich für die 
Gleichstellung?» von Jacob 
Auer, Fabio Telatin, Cornelia 
Wetzel Togni, alle SP/Grüne, 
und Lukas Auer, CVP/EVP 
(Beantwortung)

7. Beitrags-, Gebühren- und Ab-
gabenreglement, Teilrevision 
(Wahl einer 7er-Kommission)

8. Fragerunde
9. Informationen aus dem Stadtrat
Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können 
nach telefonischer Vorbestel-
lung unter 071 447 61 00 bei 
der Stadtkanzlei, Stadthaus,  
2. Stock, abgeholt oder auf 
www.arbon.ch heruntergeladen 
werden. Medienstelle Arbon

Gutachten ohne Ende

Politischer Anstand und der Re-
spekt vor dem Amt und den zu- 
ständigen Stadträten haben vie-
le Mitbürgerinnen und Mitbürger 
bisher wohl davon abgehalten, 
öffentlich Kritik zu üben. Nach 
eineinhalb Jahren der laufenden 
Legislaturperiode muss es des- 
halb erlaubt sein, gewisse Be- 
schlüsse unseres Stadtrates zu 
hinterfragen.
Aktuell im Gerede ist die mehr- 
fach durch externe Gutachten 
bewertete Bündnerhof-Plata-
ne, von der es noch vor kurzem 
hiess, sie sei kerngesund und 
von seltener Schönheit, sodass 
sie durchaus und bedenken-
los nochmals einige Jahrzehn-
te weiterleben könnte. Doch 
wie ein Wunder kommt nun 
«ein weiteres Gutachten zum 
Schluss, dass der Baum unrett-
bar krank ist und raschmöglichst 
gefällt werden muss». Noch 
schöner: Nachdem dem Besit-
zer dieser Liegenschaft mehr-
mals verboten wurde, diese Pla-
tane zu fällen, hat der Stadtrat 
«nach Rücksprache mit der kan-
tonalen Fachstelle Natur- und 
Landschaft den Eigentümer auf-
gefordert, ein Fällgesuch einzu-
reichen, um es zeitnah sowohl 
mit der Grünraum- als auch mit 
der Ortsbildkommission zu be-
sprechen und die Stellungnah-
me der kantonalen Fachstel-
le einzuholen». Gutachten und 
Kommissionssitzungen kosten 
ebenso Geld wie das endlose 
Lavieren der politischen Ent-
scheidungsträger. Und die For-
derung eines Parlamentariers, 
diese Ersatzpflanzung zwingend 
an gleicher Stelle realisieren zu 
müssen, beweist die fehlende 
Bereitschaft, diesem Bauvorha-
ben endlich zum Durchbruch zu 
verhelfen. Es scheint, als wäre 
in unserer personell gut dotier-
ten Verwaltung niemand in der 
Lage, solche Probleme mit Ver-
nunft und Kostenbewusstsein 
anzupacken und zu lösen.
 Hans Joerg Graf, Arbon

LESERBRIEF
Verordnung zum Gebührentarif tritt in Kraft

Per 1. Januar 2021 setzt der Stadt-
rat die revidierte Verordnung zum 
Gebührentarif der Stadt Arbon für 
Dienstleistungen der Stadtverwal-
tung in Kraft. Die Revision betrifft 
das Bestattungswesen, die Feu-
erwehr sowie den Campingplatz 
und den Hafen. So werden im Be-
stattungswesen Gebühren für die 
städtischen Gemeinschaftsgräber 
und für Abdankungen durch das 
Friedhofpersonal angepasst. Bei 
der Feuerwehr wird die Verrech-
nung von Einsatzkosten wie auch 
die Haftung neu geregelt. Die vom 
Stadtparlament angeregte Tarif-

erhöhung für Camping-Dauer-
mieter wird im angepassten Ge-
bührentarif ebenfalls abgebildet. 
Zudem werden verschiedene Ge-
bühren für Tagesgäste jenen der 
umliegenden Campingplätze an-
geglichen. In Absprache mit der 
Hafenkommission wird in der Ta-
rifgestaltung bei den Gästeplätzen 
neu die Bootslänge mitberück-
sichtigt. Ausserdem wird künftig 
auch in Arbon eine Bearbeitungs-
gebühr für die jährliche Überar-
beitung der Warteliste erhoben.

 Medienstelle Arbon

Antworten auf viele Fragen
Zum Leserbrief «Fragen über Fra-
gen zum l(i)ebenswerten Arbon, 
«felix. die zeitung.» vom 4.12.2020

Werner Hardmeier stellt viele Fra-
gen, die teils schon mehrmals be-
antwortet wurden. Trotzdem hier 
einige Antworten:
Das Arboner Verkehrskonzept 
mit «Tempo 30» in Wohngebie-
ten entspricht den Anliegen der 
Bevölkerung. «Tempo 30»-Zonen 
müssen wie alle Verkehrsmassna-
men vom Kanton bewilligt wer-
den. Sie werden nur mit flankie-
renden Massnahmen bewilligt, die 
zur Einhaltung von T-30 beitra-
gen. Flankierende Massnahmen 
können horizontale oder vertika-
le Versätze sein. Vertikale verursa-
chen nicht mehr Lärm und kosten 
weniger. Versetzte Parkplätze mit 
Pfosten sind fünf Mal günstiger als 
Strassenbäumchen. In den letz-
ten Jahren wurden keine Schwel-
len mehr gebaut.
Der Kanton macht in «Tempo 
30»-Zonen keine Radarkontrol-
len. Nur er wäre dazu ermächtigt. 
Die Stadt stellt Tempomessgerä-
te auf, die Schnellfahrer auf ihr 
Fehlverhalten hinweisen. Nach der 
Bundesgesetzgebung gibt es, mit 
wenigen Ausnahmen, in «Tempo 
30»-Zonen keine Fussgängerstrei-

fen. Auch zu meinem Leidwesen 
ist da das Tiefbauamt sehr strickt.
Die Frage, wieso sich so viele Au-
tofahrerinnen und -fahrer nicht 
rücksichtsvoll sind und «Tempo 
30» einhalten, kann ich nicht be-
antworten.
2015 hat das Parlament beschlos-
sen, die ehemalige Saurer-Kantine 
nicht unter Schutz zu stellen. Der 
entsprechende Schutzplan wur-
de in der Volksabstimmung gut-
geheissen, mit Unterstützung der 
«Wunderbar»-Betreiberinnen.
Im Gegensatz dazu ist die Platane 
beim Sternenkreisel unter Schutz, 
und es besteht ein bewilligtes 
Bauprojekt an Stelle des ehema-
ligen Bündnerhofs. Aber der Bau-
herr hat den Bau aus familiären 
Gründen noch nicht umgesetzt.
Beim «Metropol» kann gebaut 
werden, aber Hochhäuser sind 
nur südlich der Bahnlinie möglich. 
Das Beharren auf dem «Riva» ist 
Zwängerei des Investors.
Zwängerei der Denkmalpflege ist 
die Ablehnung des vorderen Teils 
des Regenschutzes im Garten des 
«Rotes Kreuz». Ein pragmatischer 
Kompromiss der Stadt wurde ver-
hindert. Auf alle Fragen gibt es 
Antworten, solche die gefallen, 
und solche, die nicht gefallen.

Peter Gubser, Arbon 

LESERBRIEF

Aus dem Stadthaus

Altpapiersammlung

Morgen Samstag, 12. Dezember, 
führt der HC Arbon eine Alt-
papier- und Kartonsammlung 
durch. Die Bündel sind früh-
morgens gut sichtbar am Stras-
senrand bereitzulegen. Nicht 
in die Papiersammlung gehö-
ren Tetra- und Milchpackun-
gen, verschmutztes Papier wie 
Haushaltpapier, Taschentücher 
und Papierservietten sowie alle 
mit Plastik- oder Alufolien be-
schichteten Papiere. Diese sind 
im Haushaltkehricht zu entsor-
gen. Für weitere Auskünfte steht 
die Kontaktstelle unter Telefon 
077 431 54 75 gerne zur Verfü-
gung.
 Medienstelle Arbon

Roggwil will die Gemeindesteuer um vier Prozent senken

«Wir wollen die Steuerzahler 
nicht noch mehr belasten»
Wie die Gemeinden Horn und Ar-
bon stimmt auch Roggwil an der 
Urne über das Budget 2021 ab. An-
ders als bei den Nachbarn wird hier 
jedoch eine Steuersenkung ange-
strebt.

Gallus Hasler, Gemeindepräsident 
von Roggwil, empfängt im Sitzungs-
zimmer des Gemeindehauses zum 
Budget-Gespräch. Vor ihm liegt 
die Mappe mit den dazugehörigen 
Unterlagen, hinter ihm hängen die 
Corona-Massnahmenblätter des 
Bundes neben dem Zonenplan. Die 
Ausläufer der Pandemie sind sicht-
bar und halten auch Einzug in den 
Roggwiler Budgetprozess. Eigent-
lich, erklärt Hasler, wäre die Ge-
meinde verpflichtet, an der Gemein-
deversammlung über das Budget 
2021 abzustimmen. Aber der über-
geordnete Regierungsratsentscheid 
erlaubt es, aufgrund der Covid-19 
Pandemie, den Gemeinden derzeit 
auch Urnenabstimmungen durch-
zuführen – selbst wenn das in deren 
Gemeindeordnungen nicht vorge-
sehen ist. «Wir haben uns bereits 
Anfang November dazu entschie-
den, von der Versammlung abzu-
sehen und eine Urnenabstimmung 
zu machen.» Zur Abstimmung kä-
men aber nur die wirklich dringli-
chen Geschäfte, sprich das Budget 
2021 und die Steuerfusssenkung. 
«Die Einbürgerungsgesuche und die 
Information zur Zwischennutzung 
des ‘Ochsen’ werden auf die nächste 
Versammlung im Frühling vertagt.»

Eine Punktlandung
Auf die Frage, ob jetzt der richtige 
Zeitpunkt für eine Steuerfusssen-
kung ist, kommt die prompte Ant-
wort: «Ja, ist es.» Man gehe ganz 
bewusst so weit runter – auch we-
gen Corona. Der neue Steuerfuss 
wäre auf 48 Prozent angesetzt, 
heute liegt er bei 52 Prozent. Damit 
solle der Steuerzahler unterstützt 

werden. «Wir wollen die Steuer-
zahler nicht noch mehr belasten in 
Zeiten, in denen es ohnehin schon 
schwierig ist», sagt Hasler. Doch wie 
wirkt sich der Entscheid auf den Fi-
nanzhaushalt der Gemeinde aus? Im 
kommenden Jahr wird der Nettoer-
trag aus Finanzen und Steuern auf 
4,25 Millionen Franken budgetiert. 
Im 2020 lag dieser Wert noch bei 
4,13 Millionen Franken. Der Gemein-
derat geht davon aus, dass die tiefe-
ren Steuereinnahmen durch das Be-
völkerungswachstum kompensiert 
werden können. Bei einem Aufwand 
von 4,33 Millionen Franken (Bud-
get 2020: 3,9 Millionen Franken) 
wird ein Minus von 76 100 Fran-
ken budgetiert. «Das ist fast eine 
Punktlandung», konstatiert Hasler. 
Zu den steigenden Kostenfaktoren 
gehören die ambulante Pflege, die 
Pro-Kopf-Beiträge an Kranken-, Al-
ters- und Pflegeheime, sowie die 
Sozialhilfekosten. In der laufenden 
Rechnung sind zudem Umbaukos-
ten für die Kinderkrippe, Unterhalts-
beiträge an die Hydranten-Wartung 
und die Aufwertung diverser Grün-
flächen auf Gemeindegebiet im 

Zuge des Projekts «Vorteil natur-
nah» budgetiert.

Nicht Krisen anfällig
In der Investitionsrechnung sind 
folgende Projekte aufgeführt: die 
Anschaffung eines neuen Rüst-
fahrzeugs der Feuerwehr inklusive 
Material für die Personenrettung für 
244 000 Franken, der Gemeindean-
teil an die Sanierung der St. Galler-
strasse von 525 000 Franken, die 
Sanierung der Schulstrasse in Frei-
dorf (410 000 Franken) und der Bau 
von weiteren Unterflur-Containern 
für 15 000 Franken. Gallus Has-
ler schliesst seine Mappe. «Ich bin 
überzeugt, dass wir die budgetier-
ten Zahlen erreichen werden.» Die 
Region sei wirtschaftlich nicht so 
krisenanfällig wie andere. «Zudem 
hat der Sommer gezeigt, dass sich 
die Wirtschaft erstaunlich schnell 
erholen kann.» Gallus Hasler verab-
schiedet sich. Der nächste Termin 
in Wittenbach wartet. Die Abstim-
mung zum Roggwiler Budget 2021 
findet am Sonntag, 20. Dezember, 
statt. 
 Kim Berenice Geser

Gallus Hasler ist überzeugt, die budgetierten Zahlen erreichen zu können.



Das Team der Frenicolor GmbH wünscht allen «felix.»-Leserinnen und Leser eine glückliche Adventszeit und schöne Festtage.

Liebe «felix.»-Leserinnen und -Leser

Erinnern Sie sich noch an den Jah-
resbeginn 2020? An Ihre damali-
gen Pläne, Ideen und Sorgen? Bei 
uns, der Frenicolor GmbH, bestand 
die voraussichtlich grösste Heraus-
forderung des Jahres in der Neu-
besetzung der Geschäftsführung 
Ende September. Doch wie alle an-
deren mussten auch wir im Rahmen 
des im Frühjahr verhängten Lock-
downs vorübergehend auf persön-
liche Kontakte weitgehend verzich-
ten – sowohl im privaten wie auch 
im beruflichen Umgang. Innerhalb 
kürzester Zeit hatte ein aggressives 
Virus die gesamte Weltwirtschaft 
lahmgelegt, vom milliardenschwe-
ren Grosskonzern über das mittel-
ständische Unternehmen bis hin 
zum Einmannbetrieb.

Glücklicherweise hat die Politik zeit-
nah auf die Krise reagiert. So wur-
den unter anderem Möglichkeiten 
zur vereinfachten Kurzarbeit ge-
schaffen oder Überbrückungskre-
dite zur Verfügung gestellt. Jedoch 
kann diese Schützenhilfe bei weitem 
nicht die Ausfälle auffangen, die ge-
rade dem Handwerk durch die Pan-
demie bereits entstanden sind und 
auch weiterhin entstehen. Dringend 
benötigt werden somit Ideen, die 
die Wirtschaft beleben. Eine solche 
kam im September von einer un-
serer Lernenden. Sie ist sogar do-
kumentiert in der «felix.»-Ausgabe 
Nummer 34 vom 25. September. Auf 

die Frage der Journalistin, was sie 
als «Chefin für einen Tag» verändern 
würde, schlug sie vor, den Fuhrpark 
zu erneuern. Daraufhin haben wir 
uns entschieden, beim lokalen Au-
tohändler unseres Vertrauens einen 
neuen Firmentransporter zu ordern.

So gewagt dieser Kauf gerade in 
Krisenzeiten erscheinen mag: Un-
sere Entscheidung hatte durchaus 
Methode. Wir gehen davon aus, dass 
unsere Investition dem lokalen Wirt-
schaftskreislauf zugute kommt. In 
diesem Fall versetzt sie den Fahr-
zeughändler in die Lage, seinerseits 
zu investieren, zum Beispiel in die 
Neugestaltung seiner Büroräum-
lichkeiten. Damit wäre der örtliche 
Fachhandel gefragt, dem wir als Ma-

lerfachbetrieb angehören und gege-
benenfalls für einen neuen Anstrich 
in den Aussen- und Innenräumen 
zur Verfügung stehen. 

Dieses Konzept der «Kreiswirt-
schaft» kann uns mittelständischen 
Unternehmen eine reelle Möglich-
keit bieten, sich während der Krise 
gegenseitig über Wasser zu halten. 
Doch um ihm zu dauerhaftem Be-
stand zu verhelfen, braucht es zu-
sätzlich Aufträge von aussen, wo-
bei neben unseren langjährigen 
Privatkunden insbesondere auch 
die öffentliche Hand gefragt ist. 
Grundvoraussetzung für eine Auf-
tragserteilung sollte hier in jedem 
Fall die Einhaltung der betrieblichen 
Schutzkonzepte sein. Denn deren 

Einhaltung dient nicht nur dem 
Wohl der Mitarbeiter – sie sorgt 
letztlich dafür, dass das Handwerk 
überhaupt weiterhin tätig sein darf.

Liebe Leserinnen und Leser, wie zer-
brechlich das Glück sein kann – wir 
merken es gerade in Krisenzeiten 
mehr denn je. Umso wichtiger ist es, 
dieses wertvolle Gut nach Kräften zu 
erhalten. Somit wünschen wir Ihnen 
eine glückliche Adventszeit und ein 
schönes Weihnachtsfest. Uns allen 
wünschen wir ein etwas erfreuliche-
res neues Jahr und vor allem ein 
Wiedersehen bei bester Gesundheit.

Mario Freda, 
Geschäftsleitung Frenicolor GmbH 

Ihr Malerfachbetrieb

Mario Freda, Geschäftsleiter der Frenicolor GmbH spricht im Jahresrückblick über gewagte Investitionen und ein zerbrechliches Gut

Frenicolor blickt zurück aufs 2020

GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

«Die Zeiten für Unternehmen sind an-
spruchsvoll und zuverlässige Partner sind 
wichtig. Die TKB tut alles dafür, damit 
sich Ihre Firma weiterentwickelt.»

Emil Huber, Leiter Geschäftskunden Oberthurgau
Telefon +41 71 447 37 52

MEHR ENGAGEMENT.

Rebhaldenstrasse 7
9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33 
Mobile 079 422 34 33

www.frenicolor.ch

GmbH

Ihr Malerfachbetrieb

Seestrasse 70
9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33
Mobile  079 422 34 33

www.frenicolor.ch

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOP 
IN FRASNACHT
www.forrer-landtechnik.ch

Gerne sind wir für Sie da.

AXA Hauptagentur Jörg Freundt
Schiffländestrasse 3, 9320 Arbon
Tel. 071 447 20 00, arbon@axa.ch
AXA.ch/arbon

Ihr Partner –  
für mehr als nur 
Versicherungs­
fragen

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

Inserat Felix, 48x66mm (Aug. 2020)

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon
071 447 18 00

- Buchführung, Abschlusserstellung,  
   Beratung und Mehrwertsteuer
- Steuerberatung und -Planung (Privat- 
   personen und Firmen)
- Unternehmensberatung (Gründungen,  
   Umwandlungen, Bewertungen)
- Finanz-, Liquiditäts- und Budgetpla- 
  nungen
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozial-  
   versicherungen
- Immobilienverwaltung, Kauf- und  
   Verkauf von Immobilien

Aequator AG Switzerland
www.aequator.ch

Entdecken Sie  
unsere Kaffeewelt.

IHR PARTNER  
FÜR HAUSTECHNIK 
SERVICES.

Haustechnik Eugster AG
Arbon | Romanshorn | St.Gallen 
Tel. 071 454 60 60  |  www.haustechnik-eugster.ch

IHR PARTNER  
FÜR HAUSTECHNIK 
SERVICES.

Haustechnik Eugster AG
Arbon | Romanshorn | St.Gallen 
Tel. 071 454 60 60  |  www.haustechnik-eugster.ch

Raiffeisenbank 
Regio Arbon

Finanzierung gewünscht ?

Melanie Soller  –  
Ihre persönliche Kreditberaterin.
Sie erreichen mich 
unter Tel. 071 447 32 26

Noch kein passendes 
Geschenk?

Wie wäre es mit einem 
Filati Gutschein?

Filati Mode mit Wolle
Postgasse 10 in Arbon 

Tel. 071 446 14 53 
www.filati-shop.ch

Bettwaren Okle 
Bettfedernreinigung
Daunenduvets 
aus eigener 
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher
    in grosser Auswahl

Geöffnet nach telefonischer 
Vereinbarung 071 446 16 36

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

Inserat Felix, auf die Doppelseite Gewerbe im November 2020
1/16 Seite: B 48 mm x H 66 mm

WIR MACHEN 
BÜRO.

ST. GALLERSTRASSE 18 • ARBON
WWW.WITZIG-PAPETERIE.CH

BÜRO.
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Personal
isiert

Das Fachgeschäft für:
• Team-/Ballsport 
• Tennis/Bespannungen  
• In- & Outdoor  
• Running/Nordic Walking 
• Freizeit- und Bademode
• Ski- Langlaufski- & Snowboard-
 Vermietung
• Fitnessgeräte
• Wir bieten diverse Kurse an 

Päddy’s Sport AG
Salwiesenstrasse 10
9320 Arbon
Tel. 071 440 41 42 
www.paddysport.ch

JA
HRE



VITRINE

Neue Geschäftsstelle  
für Spielgruppe

Die Spielgruppe Arbon-Frasnacht- 
Stachen hat vor einigen Wochen 
ihre Mitgliederversammlung unter 
Schutzmassnahmen abgehalten. 
Präsidentin Bea Walser schaute auf 
ein Corona-bedingt spezielles Ver-
einsjahr zurück. Die Spielgruppe 
verfügt neu über eine Geschäfts-
stelle, die durch Gabriella Romano 
geführt wird. Aus dem Vorstand 
verabschiedet haben sich Gabriel-
la Romano und Yvonne Brüschwei-
ler. Neu gewählt wurden die Vor-
standsmitglieder Jasmin Schmid 
und Simone Wirz. Sie ergänzen das 
bestehende Team von Angi Engel, 
Gioena Ferraro, Nadine Kugler und 
der Präsidentin Bea Walser. Mehr 
über die Spielgruppe unter: www.
spielgruppe-arbon.ch. mitg.

«Messe am See/Früh-
lingsmesse» wird auf 
2022 verschoben

Die geplante «Messe am See/Früh-
lingsmesse» vom kommenden Jahr 
in Romanshorn findet nicht statt. 
Sie wird auf 2022 verschoben. 

Wie das Messe-OK mitteilt, mache 
die aktuelle Coronasituation und die 
fehlende Planungsperspektive das 
Planen und Durchführen einer Frei-
zeit- und Gewerbemesse unmög-
lich. Die «Messe am See/Frühlings-
messe», welche vom 16. bis 18. April 
2021 rund ums Eissportzentrum Ro-
manshorn (EZO) hätte stattfinden 
sollen, werde um ein Jahr auf Früh-
ling 2022 verschoben.
Die Verantwortlichen der «Messe am 
See» haben nach Möglichkeiten ge-
sucht, um die Messe trotz Einschrän-
kungen durchzuführen. Schliesslich 
kam das OK jedoch zum Schluss, 
dass eine Verschiebung Sinn macht.
 pd.

Arbonia investiert 
weiter in Digitalisierung

Die Arbonia übernimmt für ihre 
Division Fenster den noch aus-
stehenden Anteil von 65 Prozent 
des Unternehmens Webcom Ma-
nagement Holding GmbH (Web-
com). Das Unternehmen verfügt 
über mehrere Online-Plattformen 
für Bauelemente oder auch Fens-
ter und Türen. Darunter auch die 
Plattform «bew24-fenster.de». Be-
reits 2017 beteiligte sich die Ar-
bonia mit 35 Prozent am Unter-
nehmen. Damals schon mit der 
Absicht, «Webcom» zukünftig aus-
zubauen. «Mit der Akquisition der 
verbleibenden 65 Prozent sichert 
sich die Division Fenster nun wei-
teres Know-how in den Bereichen 
Digitalisierung, Softwareentwick-
lung und E-Commerce sowie ein 
in den letzten Jahren stark wach-
sendes, profitables Geschäftsmo-
del», schreibt die Arbonia in einer 
Medienmitteilung.  pd.

Roggwil verzichtet auf 
Neujahrsbegrüssung

Nachdem 2020 in Roggwil bereits 
die Neuzuzügerbegrüssung, die 
Bundesfeier und die Jungbürgerfei-
er nicht durchgeführt werden konn-
ten, fallen nun auch das traditionelle 
Silvesterläuten und die Neujahrsbe-
grüssung Corona-bedingt aus.  red.

Roggwil: 20 Franken pro 
Apfel-Hochstammbaum

Wie der Gemeinderat Roggwil be-
kannt gibt, will er weiterhin die Er-
haltung der Hochstammgärten unter-
stützen und fördern. Die Gemeinde 
bezahlt deshalb weiterhin für den 
Anbau pro Hochstamm-Apfelbaum 
einen Förderbeitrag von 20 Fran-
ken. Dieser Unterstützungsbeitrag 
wird über die ertragslose Zeit von 
zehn Jahren bezahlt. Gesuchsformu-
lare können auf der Gemeindekanzlei  
Roggwil bezogen werden.  
 red.

Freitag ist                  Tag

Rolf Keller-Capol
30.12.1937-01.12.2020

E� ha� �esä�
E� ha� ����n�e�
S��� H��� ��n� �u�
�� B���������

Lieber Rolf, Papi, Opi, Uropi

Wir sind sehr traurig. Du fehlst.
Danke für alle besonderen, unvergesslichen, herzlichen und 
glücklichen Momente mit Dir. 

Im Herzen bei Dir
Käthy Keller-Capol
Brigitte und Etienne Dulex mit Sabrina, Caroline, Samuel
Esther Baumann und Robert Pagitz
Joana Baumann und Lukas Müller mit Malaika
Giamun Baumann, Lalegna Baumann
Nathan und Michelle Baumann mit Emilia

Auf Grund der besonderen Lage wird die Urnenbeisetzung 
verschoben. 

Anstelle von Blumen Spenden an: �OHO Spendenaktion Ostschweiz�
(OHO St. Galler Kantonalbank CH16 0078 1600 1582 4200 0)

Traueradresse:
Käthy Keller, Wiesengrund 1, 9323 Steinach
Tel. 071 841 91 38

Wir haben die schmerzliche Pflicht Ihnen mitteilen zu müssen, dass 
unser Vater,  Schwiegervater, Grossvater und Urgrossvater

Albert Stebler (Peps)
11. April 1925 – 3. Dezember 2020

uns für immer verlassen hat. 

Nach einem langen, arbeitsreichen Leben, konnte er am Donnerstag, 
nach kurzem Unwohlsein, in seinem Hause einschlafen.

Wir werden ihn in ehrenvoller Erinnerung behalten und hoffen,  
dass er wieder mit seiner Mems vereint ist.

In stiller Trauer: Urs Stebler
 Loni Stebler
 Hansjörg Stebler mit Marianne
 Roland Stebler mit Mägi
 Andrea Stebler 
 Stefan Stebler
 Marco Stebler mit Mai, Nai und Claudio
 Martin Stebler mit Ai, Mia und Jin
 Christian Stebler mit Jasmin, Elena und Yuna
 Melanie Stebler 
 Cyrill Stebler
 Verwandte und Freunde
 Frau Leopold von der Pro Senectute

Traueradresse: Urs Stebler, Tennisstrasse 8, 9320 Arbon

Infolge der Corona-Pandemie findet die Urnenbeisetzung im engsten 
Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man: 
Kinderhaus Arbon, IBAN Nr. CH39 0078 4122 0015 9890 5/PC 85-1199-0
Médecins sans Frontières, IBAN CH18 0024 0240 3760 6600 Q/PC 12-100-2

Abschied nehmen heisst, 
sich an die schönen Momente erinnern, 

sie nicht vergessen und dankbar bewahren.

PublireportageNatürlich Gesund

WIE JEDES KIND WEISS,  faulen schlecht geputzte 
und unzureichend umsorgte Zähne. Weshalb jedoch 
verkürzt es unsere Lebenserwartung, wenn wir unsere 
Faszien nicht pflegen? Wenn wir diese vernachlässi-
gen, verlieren wir unsere kindliche Beweglichkeit und 
werden im Laufe der Zeit alterssteif. Dementsprechend 
sollten wir immer auf eine ausreichende Faszienhygiene 
achten.

Aber was sind Faszien eigentlich? Es sind milchig 
weiss-bläuliche, feine Röhrchen, Häutchen und Fäden, 
die unseren ganzen Körper durchziehen und jede 
Muskelfaser umhüllen. Wenn einzelne Muskeln nicht 
bewegt werden, kleben diese Faszien zusammen und 
lassen den Muskel versteifen. Deshalb wird ein Ge-
lenk steif und unbeweglich, wenn es beispielsweise 
sechs Wochen eingegipst ist. Genau dasselbe passiert 
mit unserem Körper, wenn wir zu viel sitzen. Noch 
schlimmer als sitzen ist das Gehen und Stehen auf 
harten Böden in stützenden Schuhen oder gar mit 
Einlagen. Schläge stressen die Faszien und lassen sie 
zusammenziehen und verkleben. Weil sich die Füsse 
in Schuhen und auf harten Böden nicht frei bewegen 
können, entwickelt sich der gesamte Versteifungs-

Länger leben durch Faszien pflegen

WEITERE EVENTS IM KYBUN JOYA CENTER ARBON-HAMEL

27.01.2021, Sprechstunde: Fersensporn, Hallux, Arthrose 
oder andere Beschwerden am Bewegungsapparat?
Kevin Zbinden, Master of Science ETH in Bewegungs wissenschaften

prozess von unten nach oben. Unbewegliche Fuss-
gelenke schränken die Bewegung in den Hüften und 
der Wirbelsäule ein.

Zur Pflege des Faszienapparats gehören vor allem 
weniger sitzen und Beweglichkeits-, Kraft- und Ko-
ordinationsübungen der Füsse. Durch das Gehen und 
Stehen auf elastisch federnden Schuhen und Matten 
von kybun und Joya, werden die Verklebungen und 
die Steifigkeit von unten nach oben, ohne Übungen 
und Zeitaufwand wieder gelöst. Um die Wirkung zu 
verstärken, empfehlen wir zusätzlich Dehnungsübun-
gen und Faszientherapie. Wer seine Faszien nicht be-
weglich hält, wird im Alter mit einem schmerzhaften 
Gang bestraft. Darunter leidet die Lebensqualität. 
Um beweglich zu bleiben empfehlen wir Ihnen die 
Sprechstunde rund um das Thema Faszienpflege. In 
dieser werden Sie spüren, wie schnell Sie beweglicher 
werden. Pflegen Sie Ihre Faszien und leben Sie nicht 
nur besser, sondern auch länger! 

Buchen Sie jetzt Ihre individuelle Sprechstunde mit 
Anamnese. Am Mittwoch, 16.12.20 zwischen 14.00 
und 18.00 Uhr analysiert und berät Sie unser Experte 
Kevin Zbinden.

Kevin Zbinden
Master of Science 
ETH in Bewegungs-
wissenschaften

BUCHEN SIE JETZT IHRE INDIVIDUELLE 
SPRECHSTUNDE MIT ANAMNESE!

Am Mittwoch, den 16. Dezember 2020 
zwischen 10.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 
analysiert und berät Sie unser Experte Kevin Zbinden. 
Die Sprechstunde zur Faszienpflege dauert 
30 Minuten zum Preis von CHF 30,–. 

Veranstaltungsort: 
kybun Joya Center Arbon-Hamel, 
Stickereistrasse 4, 9320 Arbon

Auf der Webseite www.kybun-joya.ch/arbon-hamel 
können Sie Ihr persönliches Zeitfenster 
auswählen und sich anmelden. Die Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder telefonisch möglich: 
arbon-hamel@kybun-joya.ch oder 071 440 00 55.

Weitere Informationen unter: 
www.kybun-joya.ch/
arbon-hamel
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TIPPS & TRENDS

Bodensee-Fähre:  
Verschlankte Tarife

Mit dem Fahrplanwechsel am 
kommenden Sonntag, 13. De-
zember, verschlanken die Boden-
see-Schiffsbetriebe (BSB) und die 
Schweizerische Bodensee Schiff-
fahrtsgesellschaft AG (SBS) die 
Tarifstruktur. Dazu bieten sie den 
Fahrgästen zusätzliche Vorteile an, 
insbesondere für Fahrradfahrer und 
Besitzer von Elektrofahrzeugen. Es 
gibt keine Preiserhöhung und die 
Fahrzeiten bleiben gleich.

Monats- und Zeitkarten können nun 
generell auch mit einem Fahrrad 
genutzt werden. Ebenso gilt die 
Wertkarte, mit der Fahrgäste einen 
Rabatt in Höhe von 20 Prozent auf 
mehrere Tarife erhalten, auch für 
Fahrräder. Besitzer einer Jahreskar-
te können ausserdem an Wochen-
enden und Feiertagen zusätzlich 
eine Begleitperson inklusive deren 
Fahrrad kostenfrei mitnehmen. 
Bei Lastwagen wird künftig die 
Tarifstufe bis drei Meter wegfal-
len, da diese kaum genutzt wurde. 
Auch Besitzer von Elektrofahrzeu-
gen dürfen sich freuen: Elektroau-
tos und -Motorräder aller Art (also 
Voll- Elektro-, Hybrid- und Wasser-
stoff-Antriebe) bekommen ab dem 
Fahrplanwechsel einen vorerst auf 
ein Jahr begrenzten Nachhaltig-
keitsrabatt von 20 Prozent auf ihre 
jeweilige Tarifstufe. Alle Tarife und 
Informationen zur Bodensee-Fähre 
findet man im Internet unter www.
bsb.de/bodensee-faehre. pd.

Arboner «Weihnachten 
für alle» ist abgesagt

Am Donnerstag, 24. Dezember,  hät-
te im Jakob-Züllig-Park zum dritten 
Mal die öffentliche Feier «Arboner 
Weihnachten für alle» stattfinden 
sollen. Alt-Sekundarlehrer Hans-
Jörg Willi hätte Weihnachtsmärchen 
aus seinem neu veröffentlichten 
Büchlein gelesen und Schülerin-
nen und Schüler von Alexa Vogel 
hätten für die musikalische Umrah-
mung gesorgt. Nun haben die Or-
ganisatoren aufgrund der aktuellen 
Corona-Schutzmassnahmen be-
schlossen, die Veranstaltung nicht 
durchzuführen.  mitg.

Mehr «Kirche»  
über Weihnachten

Für viele gehört der Gottesdienst 
am Heilig Abend oder am ersten 
Feiertag untrennbar mit dem Weih-
nachtsfest zusammen. Doch dieses 
Jahr wird es aufgrund der 50-Per-
sonen-Regel keine vollen Kirchen 
geben. Dennoch möchten die ka-
tholische Pfarrei Arbon möglichst 
vielen Menschen ermöglichen, an 
Weihnachten einen Gottesdienst zu 
besuchen. Deshalb hat sie ihr An-
gebot an Weihnachten ausgebaut:
• Kinderkirche an Weihnachten am 

24. Dezember um 9.30 Uhr und  
11 Uhr im Martinssaal.

• Seniorenweihnacht am 23. Dezem-
ber um 16 Uhr und am 24. Dezem-
ber um 10 Uhr mit Joseph Devasia 
und Matthias Rupper in der Kirche 
St. Martin

• Familienweihnacht am 24. Dezem-
ber um 16 und 18 Uhr in der Kirche 
St. Martin.

• Heiliger Tag (Eucharistie-Feier) in 
der Kirche St. Martin am 24. De-
zember um 23 Uhr, am 25. Dezem-
ber um 10.30 Uhr und am 26. De-
zember um 10.30 Uhr in Arbon 
und 19 Uhr in Roggwil

Zudem werden alle Sonntagsgot-
tesdienste im Dezember live in den 
Martinssaal übertragen. Eine zusätz-
liche Onlineübertragung in den Mar-
tinssaal gibt es am 24. Dezember, 
um 18 Uhr und am 25. Dezember, 
um 10.30 Uhr. Online-Anmeldung 
für alle Weihnachtsgottesdienste 
auf www.kath-arbon.ch. Anmelde-
schluss:  18. Dezember.  pd

«Pab Chicken» – ein Imbiss, der auf nachhaltige Produkte setzt

Hier feiert das Suppen-
huhn sein Comeback

Pablo Gallardo wollte einen Imbiss 
eröffnen, der sowohl auf Regiona-
lität als auch auf Nachhaltigkeit 
setzt. In Zusammenarbeit mit dem 
Mörschwiler Unternehmen Geflügel 
Gourmet AG ist ihm das gelungen.

Das «Pab Chicken» an der St. Gal-
lerstrasse 16 in Arbon ist kein her-
kömmlicher Imbiss. Betreiber Pab-
lo Gallardo serviert seinen Kunden 
nämlich nicht Standard-Poulets. Bei 
ihm kommen Suppenhühner auf den 
Teller. «Ich wollte Fast Food ma-
chen, aber nicht mit Import-Pou-
let aus Brasilien.» Qualität sei ihm 
wichtig, genauso wie die kurzen 
Wege. Der Gastronom, der zuvor 18 
Jahre bei MacDonald’s tätig war, be-
gab sich daher auf die Suche nach 
einem geeigneten Produzenten. Die 
Herausforderung dabei: Das Fleisch 
sollte preiswert sein.

Fast Food statt Biogas
Fündig wurde Pablo Gallardo bei 
der Geflügel Gourmet AG in Mörsch-
wil. Diese starteten mit ihm ein neu-
es Projekt: Suppenhühner als Im-
bissprodukt. «Wir spielten schon 
länger mit dem Gedanken, eine 
nachhaltige Lösung für ausgediente 
Legehennen zu entwickeln», erzählt 
Robin Geisser, Mitgründer der Ge-
flügel Gourmet AG. Normalerweise 

würden diese zu Biogas verarbeitet. 
«Dabei könnte man das Fleisch pro-
blemlos verwenden. Früher war das 
Gang und Gäbe.» Es sei eine kosten-
günstige Alternative zum Premium-
fleisch. Ein weiterer Pluspunkt: Die 
meisten Schweizer Legehennen sind 
aus Freilandhaltung. 

Eigene Produkte entwickelt
In Zusammenarbeit mit Pablo Gal-
lardo entwickelt Robin Geisser ex-
tra Produkte für «Pab Chicken», in-
klusive Marinade und Panade nach 
Gallardos Vorgaben. «Bei grossen 
Fast Food Produzenten ist das Sup-
penhuhn immer noch verpönt. Wir 
wollen beweisen, dass es funktio-
niert.» Auch wenn es in der Ver-
arbeitung aufwändiger sei. Pab-
lo Gallardo ist von den Produkten 
überzeugt. «Es ist geschmacklich in-
tensiver, ohne Chemikalien und von 
Freilandhühnern aus der Region.» 
Auch die Kunden seien überzeugt. 
Er habe sich in kurzer Zeit eine klei-
ne Stammkundschaft aufbauen kön-
nen. Corona macht ihm den Start 
in die Selbstständigkeit aber nicht 
leicht. Derzeit arbeitet er daran, den 
Lieferdienst auszubauen, um trotz 
Corona-Massnahmen im Geschäft 
bleiben zu können – und zu bewei-
sen, dass Suppenhühner das Zeug 
zu Qualitäts-Fast-Food haben. kim

Pablo Gallardo in seinem Arboner Imbiss «Pab Chicken», vis-à-vis der  
«Novaseta». (Bild: kim)

«Dinner for two»:  
Sie haben gewonnen

99 «felix.»-Leserinnen und Le-
ser haben teilgenommen an der 
Verlosung von fünf «Dinner for 
two»-Büchlein im Wert von 74 
Franken. Folgende fünf Perso-
nen haben gewonnen und kön-
nen ihr gewonnenes Büchlein 
bis 18. Dezember abholen im 
«felix.»-Mediencafé an der Reb-
haldenstrasse 7 in Arbon:
Claudia Keller, Horn; Monika 
Eckstein, Arbon; Werner Mor-
ger, Arbon; René Gemperle, 
Fras nacht; Brigitte Häuselmann, 
Roggwil. red.

Die Wohnregionen auf der Schweizer Bodensee-
seite liegen voll im Trend – so auch Arbon. Den 
steigenden Erwartungen und Wünschen wird 
Fleischmann Immobilien mit einem dynamischen 
und erfahrenen Team gerecht.

Wohnen direkt am See oder mit Ausblick auf den 
See ist in den letzten Jahren zu einem eigentlichen 
«Renner» im Angebot von Fleischmann Immobilien 
geworden. Nach einer Verschnaufpause im Jahr 
2017 hat sich in den Seeregionen eine verstärkte 
Dynamik entwickelt. Das zeigt sich laut Werner 
Fleischmann, Inhaber von Fleischmann Immobilien, 
nicht nur an den vielen Verkäufen bestehender 
Immobilien mit Seeblick, sondern auch an diversen 
Vorhaben mit neuen Eigentumswohnungen.

Seeanstoss und Seesicht
Fleischmann hat die ganze Schweizer Seite des 
Bodensees im Blick: «Der Traum bleibt das Grund-
stück mit Wellenschlag direkt am See.» Diese Lie-
genschaften seien sehr begehrt und damit rar und 
praktisch nicht mehr erschwinglich. Trotzdem ist 
Fleischmann stolz, hier in über 30 Jahren sehr viele 
Träume erfüllt zu haben. Auch Liegenschaften mit 
Hanglage am Bodensee seien dank der schönen 
Sicht äusserst begehrt.

Kompetenzen vereint
Damit er der grossen Nachfrage gerecht werden 
kann, hat Fleischmann sein Team einerseits ver-
stärkt und andererseits die langjährigen Erfah-
rungen gebündelt. Entstanden sei eine Art Kom-
petenzzentrum, das sich auf die Vermittlung von 
Seeliegenschaften und Wohneigentum mit Seeb-
lick spezialisiere. Nebst seiner über 30-jährigen 
Erfahrungen profitieren Kundinnen und Kunden in 
der Region Arbon von den lokalen Kenntnissen von 

Concetta Bollinger-Palmone, die lange in Arbon 
gewohnt und in Rorschach gearbeitet hat.

Zeitpunkt ist optimal
Die Nähe zum Wasser und die Seesicht seien mit 
starken Gefühlen verbunden, betont Werner 
Fleischmann. Für eine solche «Liebhaberei» werde 
einerseits mehr bezahlt, andererseits werde von 
ihr auch mehr erwartet als von einem «normalen» 

See weckt Emotionen

Mit Erfahrung, Fingerspitzengefühl und lokalen Kenntnissen vermitteln Concetta Bollinger-Palmone und 
Werner Fleischmann Immobilien in der Region am Obersee.

Haus. Trotzdem müsse der Preis «stimmig » sein. 
Durch die langjährige Erfahrung findet Fleisch-
mann mit seinem Team immer wieder die Balance 
zwischen dem Verkäufer, der einen schönen Preis 
und eine passende Käuferschaft erwartet, und 
dem Erwerber, der sich seinen Traum erfüllen 
möchte. Fleischmann ergänzt, dass nun trotz 
Nebel und Kälte der optimale Zeitpunkt sei, um 
einen möglichen Verkauf zu prüfen: «Die beste 
Nachfrage bei Liegenschaften in Seenähe ist zwi-
schen Mai und Juli, dann wächst das Bedürfnis 
nach dem Wasser.» Nun bleibe noch genug Zeit, 
sich in aller Ruhe beraten zu lassen, ein Mandat 
abzuschliessen und alle Unterlagen für den näch-
sten Frühling vorzubereiten.

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon 071 525 49 00 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften!

Immer aktuell – 
folgen Sie uns auf:

Elisabeth Tobler geht in Pension

17 Jahre lange hat sie im Oberthurgau mit Herz-
blut Liegenschaften vermittelt, nun geht Elisabeth 
Tobler in Pension. Mit dem Aufbau der Verkaufs-
tätigkeit im Oberthurgau hat sie zu einem guten 
Zeitpunkt angefangen: Nach der Jahrtausend-
wende lag der Immobilienverkauf auf einem tiefen 
Stand und der Bedarf nach professioneller Bera-
tung im immer anspruchsvoller werdenden Markt 
stieg. Die Vermittlung von Immobilien im Ober-
thurgau habe sich gut und vor allem stetig entwi-
ckelt: «Es ist ein ruhigeres Gebiet, das aber gerade 
in den letzten Jahren stark aufgeholt hat.» Werner 
Fleischmann ist im Rückblick überzeugt, dass es 
der richtige Entscheid gewesen sei, in Arbon eine 
Niederlassung aufzubauen: «Die Kunden schätzen 
es, dass wir vor Ort die Leute kennen und mit Äm-
tern und Banken gut vernetzt sind. Das wirkt ver-
trauensbildend.» Fleischmann bedankt sich bei Eli-
sabeth Tobler für den langjährigen Einsatz und 

freut sich, dass er in Concetta Bollinger eine erfah-
rene Nachfolgerin mit lokalen Marktkenntnissen 
gewinnen konnte, welche die Marktposition wei-
ter festigen kann.

Publireportage

Firmeninhaber Werner Fleischmann ist dankbar für 
den langjährigen Einsatz der Niederlassungsleiterin 
in Arbon, Elisabeth Tobler (im Bild anlässlich des 
15-Jahr-Jubiläums der Niederlassung in Arbon 2018).
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VERANSTALTUNGEN

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Nächsten Freitag 
letzter «felix.» 2020

Die 46. Ausgabe vom kommen-
den Freitag, 18. Dezember, ist 
zugleich die letzte in diesem 
Jahr. Inserate und redaktionel-
le Texte für diese spezielle Jah-
resendausgabe können noch bis 
spätestens Mittwochmorgen ab-
gegeben werden. Danach erholt 
sich das «felix.»-Team zwei Wo-
chen für Sie. 
Die erste Ausgabe im 2021 er-
scheint am Freitag, 8. Januar.

Redaktion und Verlag 
«felix. die zeitung.»

Chinderchile in Horn

Am Montag, 14. Dezember, um 17  
Uhr, sind drei- bis neunjährige Kin-
der, Eltern, Geschwister und Freun-
de zur Chinderchile ins Horner 
Kirchgemeindehaus an der Tüba-
cherstrasse 26 eingeladen. In dieser 
Chinderchile geht es um die klassi-
sche Geschichte: «Die vier Lichter 
des Hirten Simon». Wohin werden 
Simon die Lichter führen? mitg.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 14. bis 18. Dezember:
Pfrn. S. Gäumann T: 071 544 69 19

• Sonntag, 13. Dezember
9.30 Uhr: Gottesdienst zum 3. 
Advent, Kirche und live auf You-
tube-Link «Gottesdienst live da-
heim» auf der Website: www.
evang-arbon.ch

• Montag, 14. Dezember
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. Dezember

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.
19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.

• Sonntag, 13. Dezember
9.30 Uhr: Misa española en la cap.
10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, Kirche St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
13 Uhr: Msza sw. po polsku, Kirche.

• Montag, 14. Dezember
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.
19.30 Uhr: Wort und Musik im  
Advent, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 15. Dezember
19 Uhr: Bussfeier, Roggwil.

• Mittwoch, 16. Dezember
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 13. Dezember

10 Uhr: Adventsserie Gottesdienst, 
Kinder- und Jugendprogramm 
von 1-16 J. Auch als Livestream:  
https://chrischona-arbon.ch. 

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 13. Dezember

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Kinder- 
hüte für Kleinkinder. www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 13. Dezember

9.30 Uhr: Anbetung/Abendmahl.
10.20 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Kein Gottesdienst. 

www.gemeinde-maranatha.ch 

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. Dezember

9.40 Uhr: Gottesdienst am  
3. Advent, Pfr. M. Maywald,  
mit Kinderhort. 

Steinach

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. Dezember

10.15 Uhr: Familienkirche, evang. 
Kirche, anschl. Basteln und Imbiss.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. Dezember

18 Uhr: Eucharistiefeier mit den 
FirmandInnen.

• Sonntag, 13. Dezember
10 Uhr: Kommunionfeier. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst, Pfr. H.U. Hug.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. Dezember

17.45 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit C. Fischer. 

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. Dezember

10 Uhr: Eucharistiefeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 11. Dezember
• Bis 13.12. 12% Rabatt für Bestellun-

gen im Onlineshop von Pepecuris. 
www.pepecuris.ch

• Bis 19.12. Aktion Shorley 1.5l Pet, 
Möhl Getränkemarkt.

• Adventsfenster: Rondo Musikschule, 
Grabenstr. 8 / Rondelle, mit Apéro.

Samstag, 12. Dezember
• Altpapiersammlung durch HC Arbon.
• Adventsfenster: Seeclub Arbon, 

Wassergasse 2, Apéro um 17 Uhr.

Sonntag, 13. Dezember.
• 17 Uhr: Christliches Weihnachtssin-

gen auf Youtube, evang. Freikirche 
Chrischona.

• Adventsfenster: Freude schenken, 
Heidi Weh, Postgasse 6, mit Apéro.

Montag, 14. Dezember
• Adventsfenster: Ludothek, Unter- 

torgasse 5, ohne Apéro.

Dienstag, 15. Dezember
• Adventsfenster: Nähatelier Arbon, 

Hauptstrasse 21, ohne Apéro.

Mittwoch, 16. Dezember
• Adventsfenster: Masken Werkstatt, 

Metzgergasse 12, Apéro um 17.30 Uhr.

Donnerstag, 17. Dezember
• Adventsfenster: Nachtragend, 

Hauptstr. 3, mit Apéro um 17 Uhr.

Freitag, 18. Dezember
• Adventsfenster: Fotoatelier Bitte 

Lächeln, Kapellgasse 5, mit Apéro.

Steinach
Dienstag, 15. bis 24. Dezember
• 9-12 Uhr / 13-18.30 Uhr: Huser's 

Christbaummarkt, Hauptstrasse 8, 
10-16 Uhr: Sonntagsverkauf.

Horn
Montag, 14. Dezember
• 17 Uhr: Chinderchile, Kirchgemeinde- 

haus, Tübacherstrasse 26.

Letztes Mal Musik und 
Wort zum Advent

Zum letzten Mal findet am Montag, 
14. Dezember, um 19.30 Uhr eine 
Musik- und Textmeditation in der 
Kirche St. Martin statt. An der Or-
gel interpretiert Dieter Hubov Wer-
ke von F. Mendelssohn, M. Reger 
und A. Guilmant. Diakon Matthias 
Rupper liest Texte zum Advent. Es 
gelten die aktuellen Schutzmass-
nahmen des BAG. mitg.

Frauezmorge abgesagt

Der für morgen Samstag, 12. De-
zember, geplante Frauezmorge im 
Evangelischen Kirchgemeindehaus 
Arbon wird wegen der aktuell gel-
tenden Corona-Regeln abgesagt. 
Das Vorbereitungsteam hofft, am 
Mittwoch, 13. Januar, wieder zu ei-
nem Frauezmorge – dann unter 
dem Thema «Vom Glück» – einla-
den zu können.  mitg.

Neujahrstreffen  
abgesagt

Erstmals seit vielen Jahren muss das 
Neujahrstreffen der SVP Arbon, das 
traditionell am ersten Donnerstag 
im neuen Jahr stattfindet, abgesagt 
werden. Gründe sind die Covid-Pan-
demie und die Absage der Kaderta-
gung der SVP Schweiz im Hotel Bad 
Horn. Der Vorstand der SVP Arbon 
bedauert die Absage des Neujahrs-
treffens, denn als Gastredner hatte 
der neue SVP-Präsident Marco Chie-
sa zugesagt. 
 mitg.

Langenargen hat einen 
neuen Bürgermeister
In Arbons Partnerstadt Langenar-
gen am Deutschen Bodenseeufer ist 
der bisherige Bürgermeister Achim 
Krafft (CDU) nicht wiedergewählt 
worden. Im zweiten Wahlgang wur-
de er vom parteilosen Ole Münder, 
der von den Grünen vorgeschlagen 
wurde, geschlagen. Münder erhielt 
2122 Stimmen, das sind 86 Stimmen 

mehr als der amtierende Bürger-
meister Achim Krafft. 
Für das Bodensee-Städtchen Lan-
genargen kommt dieses Resultat ei-
nem politischen Erdbeben gleich. Im 
ersten Wahlgang vor vier Wochen 
betrug der Vorsprung von Münder 
noch lediglich 25 Stimmen.
 pegu.

an der St Gallerstrasse 16
Neu 

das knusprigste Chicken der
Stadt 

Christbaummarkt
Hauptstrasse 8 in Steinach

15. – 24. Dezember

Nordmannstannen, Blautannen, 
Weisstannen und Rottannen.

Frisch geschnitten 
aus Häggenschwiler Kultur.

www.angehrnchristbäume.ch

Zuschneid- und Einpasservice.

Öffnungszeiten 
 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.30 Uhr

Sonntagsverkauf  
10.00 – 16.00 Uhr

Verkauf unter
BAG Schutzmassnahmen/ 

Maskenpflicht.
Wegen der besonderen  

Situation müssen wir leider 
auf unser geliebtes  

Christbaumhüttli verzichten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Huser’s Christbaumteam

4.5 Zimmer Wohnung in Horn TG
für

 Elektroautos
Zusammen mit dieser grosszügigen Wohnung im Zentrum 
(112 m2, ruhig, Cheminée, 2 Balkone, Tiefgarage, etc.) bieten 
wir Parkplätze mit Elektroanschlüssen je Tiefgaragenplatz 
für Elektroautos sowie Garagenplätze für Motorräder.

Wohnungsmietzins Fr. 1'730.- pro Monat exkl. NK

Emil Anderegg AG, Teufener Str. 1, Postfach,  9001 St. Gallen

Beratung & Verkauf Immobilien 
(provisionsbefreit) Vererben von 
Wohneigentum; frühzeitiger Über-
trag auf die Nachkommen. Termin: 
Immo Eisenegger Treuhand, Arbon 
071 440 40 51 / 079 122 14 74

Roggwil Vorderau 1: Ab März 21 zu 
vermieten 3.1/2 Zimmer Neubauwoh-
nung in Minergie Eigentumsstandard 
95m². 1.OG mit Lift, WM/TU, Smart 
Home, Balkon 17m² mit Abstellraum. 
Miete CHF 1950.– inkl. NK zus. PP ver-
fügbar CHF 130.– Tel. 079 747 25 59

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo-So)

LIEGENSCHAFTEN
Arbon, Landquartstrasse 46. An 
guter, sonniger Lage, günstige 
41/2-Zimmer-Wohnung per sofort 
oder nach Vereinbarung, CHF 890.– 
+ NK 180.–. 31/2-Zimmer-Wohnung 
auf Frühling 2021, Fr. 790.– + NK 
145.–. Beide Wohnungen Balkon, 
helle Räume, guter Zustand. Tel. 
071 891 48 78 oder 078 611 58 80

Zu vermieten ab sofort, neu renovier-
te grosse 41/2 Zi-Wohnung in Horn. 
Ruhige Wohnlage, grosser Garten-
sitzplatz, Autoabstellplatz. Grosses 
Wohnzimmer mit Cheminée, grosses 
Bad mit WM + Tumb-ler und sep. WC, 
grosse Küche. Bahnhof und See in 5 
Min. erreichbar. MZ CHF 1600.– inkl. 
NK. Tel. 052 383 11 23, wenn nicht 
erreichbar 079 335 02 53.

Möchten Sie Ihr Auto verkaufen? 
Auto Keller Arbon GmbH, Telefon 
071 440 22 76, www.auto-keller.ch

PRIVATER MARKT
Wir bieten stundenweise oder ganz-
tags Haushalthilfe für Senioren/- 
innen, die gerne so lang als mög-
lich zuhause wohnen möchten; CH- 
Frauen, gelernte Hauswirtschafts- 
angestellte und Pflegeassistentin 
SRK, Anfragen: 079 122 14 74.

Zu verkaufen klassisches Rennvelo, 
manuelle Schaltung, frischer Ser-
vice, neue Bereifung, normale Pe-
dale montiert, Klickpedale werden 
mitgeliefert, geeignet für Benut-
zer ab Körpergrösse 175 cm. Preis 
CHF 90.– ab Platz gegen bar. Kon-
takt für Besichtigung und Abholung 
über Tel.: 079 288 15 91.

der-plattenleger.com Wir verle-
gen «Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 vom 
See.

TREFFPUNKT
Herzlich willkommen im Café Restau-
rant Weiher, Arbon. Wir freuen uns, 
Sie von Montag bis Freitag, von 8.30 
bis 19.00 Uhr bedienen zu dürfen. Sa + 
So geschlossen. Mittags–Menü Fr. 14.–, 
Portion für den kleinen Hunger Fr. 10.–. 
Wochenhit Fr. 14.–. Jasser herzlich 
willkommen. Auf Ihren Besuch freut 
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli», St. Gallerstr. 52, Arbon, 
geöffnet. Der Lieferservice/Haus-
lieferdienst bleibt weiterhin offen. 
Wir liefern warmes Essen, Geträn-
ke (alkoholfreie und alkoholische) 
und Desserts, welche man bar oder 
auch mit Karte zahlen kann. Wir sind 
unter den Nummern 071 446 16 07, 
071 440 28 77 oder 076 745 44 65 
weiterhin für Sie erreichbar.

Freitag ist
                   Tag

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 22. November 2020 ist gestorben in St. Gallen: Boccardo Giorgio, 
geboren am 16. April 1945, von Arbon, Ehemann der Boccardo geb.  
Magistri Mariuccia Domenica, wohnhaft gewesen in Arbon, Brühlstrasse 
50. Die Abdankung hat bereits im engsten Familienkreis stattgefunden. 
Trauerhaus: Frau Mariuccia Boccardo, Brühlstrasse 50, 9320 Arbon.

Am 3. Dezember 2020 ist gestorben in Arbon: Stebler Albert, geboren 
am 11. April 1925, von Seedorf, Witwer der Stebler geb. Siebenmann 
Maria Martha, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenstrasse 53. Die Ab-
dankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Herr Urs 
Stebler, Tennisstrasse 8, 9320 Arbon.

Am 4. Dezember 2020 ist gestorben in Arbon: Sommerhalder Jakob, 
geboren am 13. Oktober 1943, von Herisau, Ehemann der Sommerhalder 
geb. Leist Hanna, wohnhaft gewesen in Arbon, c/o Haus Selma, Berg-
listrasse 13. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trau-
erhaus: Frau Hanna Sommerhalder, Rebenstrasse 16/106, 9320 Arbon.

Am 9. Dezember 2020 ist gestorben in Arbon: Daepp geb. Tobler Heidy 
Alma, geboren am 26. Januar 1929, von Oppligen und Roggwil, Witwe 
des Daepp Rudolf Werner, wohnhaft gewesen in Arbon, Bleiche 1. Die 
Abdankung findet coronabedingt im engsten Familienkreis statt. Trau-
erhaus: Familie Daepp, Bleiche 1, 9320 Arbon.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 26. November 2020 ist gestorben in Horn: Straub Eduard, geboren 
am 9. Februar 1929, von Hefenhofen, Ehemann der Straub geb. Sager 
Verena, wohnhaft gewesen in Horn, Kirchstrasse 3. Die Urnenbeisetzung 
fand im Familienkreis statt.

Am 1. Dezember 2020 ist gestorben in St. Gallen: Arconzo Angelo, ge-
boren am 3. März 1959, von Roggwil, Ehemann der Arconzo geb. Soller 
Edith, wohnhaft gewesen in Horn, Seestrasse 115b. Die Abdankung und 
Urnenbeisetzung hat im Familienkreis stattgefunden. Traueradresse: 
Edith Arconzo-Soller, Seestrasse 115b, 9326 Horn.

Am 6. Dezember 2020 ist gestorben in Horn: Sprecher geb. Huser 
Emma Paulina, geboren am 24. November 1924, von Pfäfers, Witwe 
des Sprecher Johann Jakob, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacher-
strasse 9/Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

TOTENTAFEL
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Mischa Vonlanthen
Nach zwölf Jahren als Leiter der 
Finanzverwaltung sagt Mischa 
Vonlanthen der Stadtverwal-
tung Arbon adieu und wechselt 
die Arbeitsstelle. Vonlanthen war 
eine tragende Stütze der Stadt-
verwaltung, darüber hinaus war 
er Personalverantwortlicher der 
Stadt, Leiter der Lehrlingsausbil-
dung, Geschäftsführer der Pensi-
onskasse und Rechnungsführer 
des Abwasserverbandes Mor-
gental. Auf Mischa Vonlanthen 
war nicht nur in fachlicher Hin-
sicht Verlass, er hat auch auf-
grund seiner Sozialkompetenz 
und seinen Führungsqualitäten 
Ausserordentliches für die Stadt 
Arbon geleistet. Mischa Von-
lanthen hat seiner Herzensstadt 
auch in finanziell schwierigen 
Jahren besonnen, treu und fach-
kompetent die Stange gehalten. 
Für seine Verdienste gehört ihm 
dieser «felix. der Woche».

DER WOCHE

Pinkeln am Arboner Seeufer – gewusst wo
Wer im Winter auf dem Arboner 
Hafendamm spazieren geht und 
plötzlich dringend aufs Klo muss, 
hat Pech gehabt: Die WC-Anlage 
ist über die frostigen Monate näm-
lich geschlossen. Ein «felix.»-Leser 
findet das ein «No-Go».

«Dok1» beim Hafen, nachmittags um 
16 Uhr. Zwei ältere Damen trinken 
Kaffee und plaudern. Eine der Frau-
en fragt den Mann am Nebentisch, 
wo die Toilette ist. «Ums Eck», ant-
wortet dieser. Doch die Frau kommt 
enttäuscht zurück. Das WC ist seit 
Anfang November geschlossen. 
Der Herr wendet sich an den «fe-
lix.». Er hat kein Verständnis für die 
Schliessung und will wissen, was 
sich die Stadt dabei gedacht hat. 
«Im Hafen werden alle Leitungen im 

Winter geleert, damit keine Frost-
schäden entstehen», erklärt Markus 
Rosenberger, Leiter der Abteilung 
Freizeit/Sport/Liegenschaften der 
Stadt Arbon. Damit der Kiosk mit 
Wasser versorgt wird – erstmals ist 
dieser auch im Winter geöffnet – sei 
extra ein Boiler eingebaut worden, 
der nicht an den Wasserkreislauf 
im Hafen angeschlossen ist. «An-
gesichts der geplanten gastrono-
mischen Zwischennutzung werden 
wir die sanitären Anlagen am Hafen 
aber ohnehin überprüfen», sagt Ro-
senberger. Es sei daher nicht ausge-
schlossen, dass eine Winternutzung 
der WC-Anlage möglich werde. Bis 
dahin gebe es im näheren Umkreis 
aber drei WC-Alternativen, die auch 
im Winter geöffnet sind.
 kim

Derzeit geschlossen: Das WC auf 
dem Arboner Hafendamm.

Auch im Winter zugänglich: Das WC 
beim Jakob-Züllig Park.

Für Eltern strategisch wichtig: Das WC 
beim Spielplatz am Seeufer ist offen.

Auch die Toiletten beim Schloss sind 
ganzjährig geöffnet.

Gemeinderat Steinach hat an 
erster Sitzung Ressorts verteilt

Unser Bild zeigt den neu zusammen-
gesetzten Gemeinderat Steinach und 
Gemeindeschreiber Reto Schneider 
(links vorne) letzten Montag im Feu-
erwehrdepot Steinach. Der Gemein-
derat versammelte sich zur konsti-
tuierenden Sitzung. Dabei ging es 
darum, die Funktionen und Aufgaben 
für die Amtsdauer 2021 bis 2024 den 
einzelnen Ratsmitgliedern zuzuteilen. 
Die Verteilung sei in Minne abgelau-
fen, sagt Gemeindepräsident Michael 

Aebisegger. «Die Wünsche konnten 
erfüllt und den Stärken der einzelnen 
Ratsmitgliedern Rechnung getragen 
werden.» Gemeindepräsident Micha-
el Aebis egger (vorne Mitte) führt 
weiterhin die Bereiche «Verwaltung, 
Bau und Finanzen»; Vize-Gemein-
depräsident Andreas Popp (vorne 
rechts) das Ressort «Sicherheit & Ent-
sorgung»; Schulpräsidentin Cornelia 
Letti (hinten rechts) führt das Res-
sort «Bildung»; Roland Etter (hinten 

links) behält das Ressort «Energie & 
Umwelt», gibt aber die «Entsorgung» 
an Andreas Popp ab; Markus Lanter 
(hinten, Zweiter von links) behält das 
Ressort «Alter & Gesundheit». Die 
neue Gemeinderätin Janine Eberle 
(hinten Mitte) übernimmt das Ressort 
«Freizeit, Jugend & Sport»; der neu 
gewählte Gemeinderat Andreas Lutz 
(hinten, Zweiter von rechts) über-
nimmt das Ressort «Kultur».   
 Ueli Daepp


